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tuerden ; ha; antwoctet Zelial , wir wiſſen ja beyde
mein proteſſion vermittelſt deren ich wenig Feyer⸗
taͤg halten : Sonder mich dergeſtalt thumlen wer⸗
de / deinen Willen und Wunſch zuerlangen / das

lerna malocum noch laͤnger bey Europa verbleiben :
Oder doch dieſe Dam andere Kletten ins Haarkrie⸗

gen ſoll allein wird deine Hochheit auch bedencken /
baß ich nichts erzwingen kan / wann ihr das Numen
ein anders goͤnnet. 85
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10 Das II . Capitel .

Aus freundlich Geſpraͤch dieſer zweyen hoͤlli⸗
ſchen Geiſter war ſo ungeſtuͤmm und ſchroͤck⸗

lich/ daß es einen Haubt Lermen in ber gantzen Höl⸗
len erꝛegte / maſſen in einer geſchwinde das gantze

hoͤlliſch Heer zuſammen kam / umb zu vernemmen /
was etwann zuthun ſeyn moͤchte da erſchiene Lu⸗

kifers erſtes Kind / die Hoffart mit ihren Toͤchtern ;
der Geitz mit ſeinen Kindern ; der Zorn ſambt Neyd
und Haß / Rachgier / Mißgunſt / Verleumbdung /

und ihnen weiters verwandt war / ſo dann auch
Wolluſt mit ſeinem Anhang / als Geilheit / Fraß
Muͤſſtggang und dergleichen / item die Faulheit / die

Untreu / der Muthwill / die Lugen / der Fuͤrwitz ſo
Jungfern theuer macht / die Falſchheit mit ihrem

lieblichen Toͤchterlein der Schmeicheley die an ſtatt
der Wind fach einen Fuxſchwantz erug/ welches alles
en ſeltzamen Auffzug abgab / und vern underlich u⸗

Ehen war / dann jedes lamn inſonderbarer aigner Lie⸗

berey daher ; ein theil war auffs praͤchtigſt herauß
gebutzt/ das ander gantz beuelhaffing angethan / und

das dritte / als die Unſchamhafftig und dergleichen /

gieng bey nahe ůberall nackent ; ein theil war ſo fett
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eſt 0 % und wohlleibig tie ein Baechus , das ander ſo gelb 5
an 9her⸗ plaich und magerwie ein alte doͤrꝛe Ackermeer ; eis

Merlimum,
. theil ſchiene ſo lieblich und anmuthig wie eine ve⸗

* 10 nus , das ander ſahe ſo ſaur wie Sarurnus ; das drit⸗
8 len : te ſo grimmig wie Mars , das vterdte ſo tuͤckiſch und

d5 Harft⸗ dockmaͤuſig wie Mercurius , ein theil war ſtarck wie

z Hercules , oder ſo gerad und ſchnell wie Hippome
Rumen nes , das ander lahm und hinckent wie Vulcanus ;

aalſo daß man ſo unterſchiedlicher ſeltzſamen Ar⸗ ſf
ten und Auffzuͤg halber vermeynen haͤtte moͤgen

*
ees waͤre das wuͤltig Heer geweſen / davon uns die

Iechen häll. alte ſoviel wunderlichs Dings erzehlt haben ; und
n uno ſchtoͤk. ohne dieſe obgenannte erſchienen noch vtel die ich

gautzen Hoͤ nieht kaute noch zu nennen waiß/ maſſen auch etliche
mu

das gͤtte gantz vermummet und verkappt auffzogen .
vernemmen / Zu ' dieſem ungeheuren Schwarm thaͤt Lucifer ei⸗

dnerſchiegeli⸗ ne ſcharpffe Rede / in welcher er dem gantzen Hauf⸗
hen Vchteen; fen in genere und einer jeden Perſon inſonderheit
Ian ſanbt NReſd thre Naͤchlaͤſſigkeit verwiſſe / und allen auffrupffte /
Verleumbtun daß durch jhre Saumſal lerna malorum Europvpam F

dann auh ſaumen ; er muſtert auch gleich die Faulheit auß/
Gellhet / yuß als einen untuͤchtigen Banckert / der ihm die ſeinige
e Faulheit/ ꝛe Herderbe / ja er verwiſſe ihr ſein hoͤlliſches Reich auff

der Fuͤrwtzuh ewig / mit Befelch daß ſie gleichwohl ihren unter⸗
ſheit mit ire ſchlaiff auff dem Erdboden ſuchen ſolte
cley die an fu Dem nach hetzte er die uͤbrige alſes Ernſts zu groͤſ⸗
gwelches alet! fer em fleiß / als ſie bißhero bezeugt / ſich bey den

underlcheul“ Menſchen einzuniſtelen betrohete darbeneben
er aignerkie ſchroͤcklich / mit was vor Straffen er die jenige an⸗

Achtigl herauß ſehen wolte / von welchen er kuͤnfftig im geringſten
gethan/ und ver ſpuͤre/ daß durch deren Ambts⸗Geſchaͤffte ſeiner
deroleichen ¶inten : ; ꝙs gemaͤß nicht eyferig genug ver fahren wor⸗

hel varſe 6 pen waͤre ; er theilet ihnen benebens auch in⸗
un tru⸗



ſtruttio nes und memorial auß / und that ſtattliche
promeſſen gegen denen die ſich tapffer gebrauchen
wuͤrden.

DSa es nun ſahe/ als wann dieſe Reichs Verſamb⸗
lung ſich endigen : Und alle hoͤlliſche Staͤnde wider⸗

umban ihre Geſchaͤfftegehen wolten ! ritte ein zer⸗
lumbter : und von Angeſicht ſehr blaicher Kerle auff
einem alten ſchaͤbigen Wolff hervor / Roß und
Mann ſahe ſo verhungert / mager / matt und hin⸗

faͤllig auß / als wann beydes ſchon ein lange Zeit in
einem Grab oder auff der Schintgruben gelegen
waͤre ! dieſer beklagte ſich uͤber eine anſehenliche
Dame ? die ſich auff einem neapolitaniſchen Pferdt
von 1co Piſtolen werth / tapffer vor ihm tumlete ;

alles an ihren und deß Pferds Klaidungen und Zier⸗
ten glaͤntzte von Perlen und Edelgeſteinen / die
Stegraiff / die Buckeln / die Stangen / alle Rincken
das Mundſtuͤck oder Gebiß ſambt der Kintetlen war
von purem Gold / die Hueffbeſchlaͤg aber an deß

pPferdts Fuͤſſen von feinem Silber : Bahero man ſie
guch keine Hueffeyſen nennen lkan ;ſie ſelbſt ſahe gantz
herꝛlich / praͤchtig und trotzig auß / blůhete darneben
in Angeſicht wie eine Roſe am Stock / oder war
goch wenigiſt anzuſehen / als wann ſie einen halben

Rauſch gehabt hette / maſſen ſie ſich auch ſonſt in al⸗

len ihren Geberdten ſo ſyiſch ſtellet : es roche umb ſie
herumber ſo ſtarck nach Haarpulver Balſamb / Bi⸗
ſtamb Ambra und andern Arom̃aten/ daß wohl einer
ndern als ſie war / die Mutter hett rebelliſch werden

moͤgen . In Sum ma es war alles ſo koſtbarlich umb
ſte beſtelt / daß ich ſie vor die allermaͤchtigſte Koͤnigin
Lehaltenhelte / wann ſie nur auch gecroͤnet geweſen

waͤre
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waͤre/ wie ſie dann auch eine ſeyn mueß / weil mas

vor ihr ſagt / ſie allein herꝛſche uͤber das Geld und das

Geld nit uͤber ſie : Gab mich derowegen anfaͤnglich
wunder / daß obengedachter ellende Schindhundt

auff dem Wolff wider ſie mutzen dorffte / aber
machte ſich mauſiger / als ich ihm zugetraut .

2 e 8

Nann er trang ſich vor dem Lucifer felbſten und
Oße großmaͤchtiger Fuͤrſt! beynahe auff dem

90
gantzen Erdtboden iſt mir niemand mehr zuwider

als eben gegenwertige Braͤckin/ dieſich bey den Men⸗
ſchẽ vor die Freygebigleit außgibt umb under ſolchem
Nam̃en mit hoͤlff der hoffart : Deß wolluſts und deſ
Fraſſes mich allerdings in Verachtung zubringen

Vvnd zuuntertrucken ; dieſe iſt / dieſich uͤberal pie
das boͤſte in einer Wannen hervor wirfft / mich ii
meinen Wercken und Geſchafftenzuverhindern / und

wteder mieder zureiſſen / was ich zu Auffnehmung
und Nutzen deines Reichs mit groſſer Muͤhe und
Arbett aufferbaue ! iſts mit dem gantzen hoͤllſchen Ar
Reich bekandt / daß mich die Menſchen⸗Kinder
ſelbſt eine Wurtzel alles Ubels nennen ; was vor

Freud oder was vor Ehr hab ich mich aber von ei⸗
nem ſolchen herꝛlichen Titul zugetroͤſten / wann mir

dieſe junge Rotz⸗Naſe vorgezogen werden will “?
8

ſoll ich erleben daß ich ! ich ſage ich ! ich ! der wohl⸗
verdientſten Raths⸗Perſonen und vornembſten
Diener einerl oder groͤſſer befoͤrderer deines Staats
und hoͤlliſchen intereſſe dieſer Jungen : Waͤrſt bey

zeugten thun jetzt erſt in meinem Alter 8
und Hoffart er⸗ ↄ
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